Abonnements-Preis: In Breslau 
1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 
24. Jahrg. ie boſt⸗Anſtalten 1 Thlr. % Sgr. 
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Breslau, 15. Auguſt. (Zur Warnung.) Vor 
Kurzem verſchwand bekanntlich in Hamburg ein preußi⸗ 
ſcher Poſtſecretair unter Unterſchlagung von einer An⸗ 
ahl Geldbriefen, welche einen declarirten Werth von 
20,000 Thlr. hatten. Jetzt hat ſich berausgeſtellt, daß 
der wirkliche Inhalt derſelben den dreifachen Werth der 
Declaratienen erreicht und der Flüchtige nicht 20,000 
Thlr., ſondern nahe an 69,000 Thlr. als gute Beute 
erklärt hat. Es herrſcht nämlich in Hamburg und lei⸗ 
der auch hier der Mißbrauch bei vielen Firmen, der 
Porto⸗Erſparniß wegen den Inhalt der Briefe viel ge⸗ 
ringer anzugeben, als er wirklich iſt. Wir hören nun 
aus ſicherer Quelle, daß ein Hamburger Kaufmann aus 
Anlaß dieſes Vorfalles ſehr empfindliche Verluſte erlitten 
hat, indem er nur den fünften Theil der Summe 
declarirte, welche ſeinerſeits zur Verſendung gekommen 
iſt. Auf dieſe Weiſe find ihm mebrere Tauſend Thaler 
verloren gegangen, da ihm natürlich nur die wirklich 
declarirte Summe von der Poſt erſetzt wird. 

Indem wir das kaufmänniſche Publikum vor einem 
ſolchen Verfahren warnen, wollen wir dieſer Warnung 
noch thatſächlich dadurch Nachdruck geben, daß wir 
durch einige Beiſpiele beweiſen, wie gering dieſe Porto⸗ 
Erſparniß iſt. Ein von hier nach Brieg, Ohlau, Oels 
x. alſo auf die nächſten Entfernungen abgeſandter Brief 
mit 1000 Thlr. Kaſſen⸗Anweiſung koſtet ohne Rückſicht 
auf die Schwere des Briefes 11½ Sgr. Hat der Ab⸗ 
ſender nun etwa 2000 oder 3000 Thlr. zu verſenden 
und glaubt er eine bedeutende Porto⸗Erſparniß zu 
machen, wenn er nur 1000 Thlr. declarirt, ſo iſt er der 
Getäuſchte, denn jene beträgt nur wenige Sgr., indem 
2000 Thlr. Kaſſen⸗ Anweiſung nach den genannten 
Orten 16%, Sgr., und 3000 Thlr. Kaſſen⸗Anweiſung 
21%, Sgr. Porto koſten. Wegen eines Portobetrages 
von 5 und 10 Sgr. ſtehen alſo unter Umſtänden Tau⸗ 
ſende auf dem Spiele. Auf weitere Entfernungen alſo 
3. B. nach Berlin koſten 1000 Thlr. nur 24 Sgr. 
Porte, 2000 Thlr. 34 Sgr. und 3000 Thlr. 44 Sgr. 
Mit jedem Tauſend ſteigt das Porto um 10 Sgr. 
Die erſparte 1 bei geringerer Declaration iſt 
alſo im Verhältniſſe zu dem etwaigen Riſtco gar nicht 
in Anſchlag zu bringen. Schließlich noch ein Beispiel 
auf die weiteſten Entfernungen z. B. nach Hamburg, 
Cöln, Bremen ꝛc. 1000 Thlr. Kaſſen⸗Anweiſung koſten 
dahin 35 Sgr., 2000 Thlr. 50 Sgr. und 3000 Thlr. 
55 Sgr. Porto. Hier ſteigt es bei jedem Tauſend um 
15 Sgr. fur deren Erſparung leichtſinniger Weiſe das 
Tauſendfache auf das Spiel geſetzt wird. — Mögen 
dieſe Notizen das kaufmänniſche Publikum unter allen 
Umftänden vor Scheinderlarationen abhalten. Bei dem 
früheren theueren Geldporto war der Gegenſtand der 
Erſparniß nicht unbeträchtlich, jetzt fällt er in wenige 
S gene Tuff 

— Der neue ruſſiſche Zolltarif ſetzt, ſoweit 
preußiſches Handels. Intereſſe durch ihn berührt wird, 
u. A. Folgendes feſt: 

Während zur Zeit der Eingangszoll verſchieden 
normirt iſt, je nachdem die Güter zur See oder per 
Landtransport eingehen, iſt dieſer Unterſchied durch 
das neue Geſetz aufgehoben, und werden künftig nur 
einheitliche Tarifſatze 9 del G9 finden. Eine we⸗ 
ſentliche Vereinfachung des Geſchäftsverfahrens iſt 


dadurch zu erwarten, daß, während das gegenwärtige 8 


Zollgeſetz 309 Titel mit mehr als 550 Unterabthei- 
lungen enthält, nach dem Vorſchlage der Commiſſton 
in faſt allen Titeln Verminderungen eingetreten ſind, 
deren Zahl ſich im Ganzen auf 445 belauft. Endlich 
Find die zollpflichtigen Artikel jo überſichtlich gruppirt, 
daß das Auffinden der entſprechenden Tarif-Pofttionen 
weſentlich erleichtert worden. Danach hat bei der 
Redaction des neuen Geſetzes das Streben nach Ver⸗ 
einfachung entſchſeden porgewaltet; dem Publikum ift 
dadurch ein erhöhter Schutz egen irtthuͤmliche oder 
willkürliche Behandlung zu Tbell eworden, während 
für den Staat ſich die Üöglichtett einer Minderun 
des Zollverwaltungs wie des“ Schutz ol. Perſenals 
ergiebt. In letzterer Beziehung it ugleich die durch 
das neue Geſetz vorgeſchriebene Grmaßi ung zahl⸗ 
reicher Tarifpoſttionen von entſcheidender Bedeutung 
indem dadurch der Anreiz zur Defrande entſprechend 
gemindert wird. Es ſei hier erwahnt, daß Diele Zen 
ermäßigungen betragen: Für Kaffee 1 zur 
See) 55 Procent, vegetabiliſches Oel 13 Procent, 
Eisen 1014 Procent, Eijen- und Stahldraht, ſowie 
Weißblech 32 Procent, Eiſendrahtwaaren 115 Proc. 
weiße Baumwollenwaaren 18, bunte desgleichen 13 
Procent, ungefärbtes, grobes Garn 13 ½, Spitzen 
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Sonnabend, den 15. Aügüff 1808. 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
1 eirnche 6 Pf. für Nr. 190. 


und Shawls 46%, Procent ꝛc., wid 
wirthſchaftliche und Webemaſchinen der zollfreie Ein: 


gang geſtattet iſt. 
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— Kolb berechnet in ſeiner neuen Ausgabe des 
Handbuches der 8 daß die Einkünfte aller 
europäiſchen Staaten ch auf die ungeheure Summe 
von ungefähr 2800 Millionen Thalern belaufen, wo⸗ 
von nach Abzug der Erhebungskoſten und des Auf- 
wandes für Betrieb der Staatsanſtalten beiläufi 
2240 Millionen Netto bleiben. Da aber der Bedar 
auf 2500 Millionen ſteigt, ſo ergiebt ſich aal Tue 
unter normalen Verhältniſſen ein auf 260 Mill. Thlr. 
veranſchlagtes Deficit, Von der Hauptſumme erfor⸗ 
dern die regierenden Fürſten 59 Mill. oder 2,63 pt., 
das Milttair 780 Mill. oder 44,62 pet, und die 
größtentheils durch das Heerweſen entſtandenen 
Staatsſchulden 834 Millionen = 37,23, pCt. Die 
genannten drei Poſten ig en ſonach allein 1673 
Millionen oder 74,70 pCt. hinweg und nur noch ein 
Viertheil bleibt für Deckung der unmittelbaren Be⸗ 
dürfniſſe der Staaten. Kann irgend etwas mehr 
3 ſein, die Fehler unſerer gegenwärtigen 

taatswirthſchaft deutlich zu machen, als dieſe ein⸗ 
fachen drei Zahlenpoſten? 75 pCt. für Staatsſchul⸗ 
den, Waffen und die Höfe; für alles Uebrige, für 
andel und Verkehr, für Gewerbe und Induſtrie, 
für Schulen und Erziehung, für Land, und Fort 
wirthſchaft, für Rechte: und Sicherheitspflege, für 
Kunſt und Wiſſenſchaft ꝛc. ꝛc., für Alles dieſes, für 
die geſammte Volkswirthſchaft und Volkscultur zu: 
ſammengenommen nur 25 pCt. 


L. C. Berlin, 14. Auguft. (Börſen⸗Wochen⸗ 
Rundſchau.) Die Geſchäftsſtille ſtand in vollſter 
Schärfe in dieſer Woche auf der Tagesordnung und 
die „todte Jahreszeit“ machte in ſteigendem Maße 
ihr Recht geltend; hin und wieder nur durch einige 
kurze Intermezzos unterbrochen, welche man in Wien 
in Scene ſetzte. Die Dauer derſelben war immer 
ſo kurz, daß ſich eine nachhaltige Wirkung nicht 
Geltung verſchaffen konnte. Wir haben mit reiſter 
Stirn in der tollſten Zeit gegen die „Web erſpe⸗ 
culation“ das Wort ergriffen, damals waren wir 
der Prediger in der Wüſte, nun wohl nicht mehr. 
Niemals iſt eine ſolche, 35 welchem Gebiete ſie 
ſich auch geltend machte, ohne ſehr ſchlimme Fol⸗ 

en geblieben; ja noch mehr, dieſe ſteigerte ſich, 
e mehr man vor der Wirklichkeit die Augen ver⸗ 
chloß und ſich in ein nichts weniger als berechtigtes 
Si ah wiegte. Die Nachrichten über den 
Fortgang der Zeichnungen auf die neue franzöſiſche 


während für land⸗ 


Renten⸗Emiſſton blieben gleichfalls ohne beſtimmen⸗ 
den Einfluß auf die Haltung alerer Börſe, denn man 
legt weder dem Andrang zu denſelben, noch ihrer 
momentanen Wirkung auf die Pariſer Börſe eine be⸗ 
ſondere Wichtigkeit bei. 

Eine Ausnahme von der matten Haltung mach⸗ 
ten nur zwei Papiere: Amerikaner und Lombarden; 
wenn das Geſchäft in den erſteren auch nicht um⸗ 
fangreich war, jo erlangte es doch größere Ausdeh⸗ 
nung als in den übrigen ſpeculativen le Au 
Mecklenburgern wurden durch den Eintritt in den 
Zollverein eine ſpeculative Bewegung zu Theil und 
es fanden darin zu beſſeren Courſen Umſätze ſtatt. 
Die Dividende der „heſſiſchen Nordbahn“ für 
1862 iſt nach geſtrigen Mittheilungen aus Kaſſel 


auf 4½ pCt. firirt worden. 

Wir notiren am 7. 8. 10. 11. 12. 
ge Märk. 135 — 134 ¼% — 134 ½ 
Berlin⸗Potsd. 194¼ 193¼% — — 193 
Cöln.⸗Mind. 128% — 188 — 
Sberſchleſ. A. C. 186 184 184½ 18½ä 185 
Franzo en 148 146¼ — 146%, 147% 
Lombarden 108 — — — = 
Amerikaner 45% 76% Se nn 
Italienern 53½ 53ſ½ — 53% 53½ 
Oeſterr. Credit D ei — 
5 pCt. Anleihe 103 ¼ 103¼ — — : 1081, 
4 pCt. Anleihe 88¼½ 


Berlin, 14. Auguſt. [Gebrüder Berliner.] 
Wetter drückend heiß. — Weizen loco in feiner 
neuer Waare gefragt. Termine beſſer bezahlt. Gef. 
1000 ½ Kündigungspr. 68 , loco Nr 2100 C. 
72-84 H nach Qual., neuer mittel weißbunt polniſcher 
76 ab Bahn bez., Per 2000 6. der dieſen Monat 67— 
68 ½ bez. September-Derober 65%, Brief, 65 Geld, 
October⸗November 64 bez., November⸗Deebr. 621, Br., 
April- Mai 64 ½ 64 bez. — Roggen J 2000 C. loco 
kleines Geſchäft zu unveränderten Preiſen. Termine 
bei kleinſten Umſätzen etwas höher. Gek. 4000 6%. 
Kündigungspr. 54%, %, loco neuer 55 56½ ab Bahn 
und frei Mühle bezahlt, er dieſen Monat 54¾.— 
54% bezahlt, September October 5252 ¼ bezahlt, 
Octbr.⸗Nopbr. 50¼ 51 ¼ bez., Novbr.⸗Decbr. 49% — 
49 ¼ bez., April⸗Mai 49 49% bez. — Gerſt e der 
1750 . loco 42—52 , neue märkiſche 51 frei 


63—67 , Futterwaare 55—61 t — Sale 
1200 C. loco reichlicher offerirt u. matter. Termine 
preishaltend, loco 29—34 % nach Qual. ſchleſiſcher 
rollend 32½, Warthebrücher 32½ ab Bahn ez. ver 
dieſen Monat 31 Br., Septbr. Octhr 30% 309% auf 
Octbr.Novbr. 30%, Brief, April⸗Mai 31 Sec 15 t; 
Mai-Suni 32 bez. — Weizenmehl erel. Sack Ioco 
per tn unverſteuert Nr. 0 5¼ —d % , Nr. 0 u. 1 
5½ 5 % — Roggenmehlerd. Sack feſter, loco per 
Eß unverſt. Nr. 0 4½ 4, Nr. 0 u. 14—3%, 
inel. Sack Auguſt 4¼ Brief, Auguſt⸗Septbr. 31%, 
bezahlt und Geld, 4 Brief, September⸗October 3¾— 
3% —3¼ bez. und Br. 8% Geld, October⸗Nopbr. 
3¼ Brief, 3½ Gd., November December 3%, Brief. 
— Petroleum 7 60: mit Faß ftill, loco 7% bez., 
September⸗October 7½ bez., Oetober⸗Nopbr. 7½ bez. 
Nobbr.⸗Deebr. 7 3 Br. — Oelſagten Yr 1800 
Winter Raps 7678 , Winterrübſen 73—77 
— Nübdl der 6A ohne Faß ſtill u. matt. Gekünd. 
100 % Kündigungspreis 9¾% , loco 9½ Brief, 
8 dieſ. Monat u. Auguſt⸗Septbr. 9%, bez., Septbr.- 
ctober 9/4 bez, October⸗Norbr. 9¼. Br., Norbr.⸗ 
December 9 , December⸗Januar 97½ bezahlt, 
April⸗Mai 9è bezahlt. — Leinöl der tz ohne Fa 
loco 12 % — Spiritus er 8000 K etwas beſſer 
bezahlt, Gekündigt 80,000 Quart. ee 
18½ % mit Faß ar dieſ. Monat u, Auguſt⸗Septbr. 
18½—18¼ bez., September⸗Octbr. 17¼—18—17 
bezahlt, Br. und Gd., October⸗Novbr. 17½—17¼— 
178 bez., November⸗December 17½ 17% bez. und 
Brief, 17½ Gd., April Mai 17½ 1 17% bez. 
ohne Faß loco 18¾ — 19% bez. 

Berlin, 13. Auguſt. Butter. Bei dem an 
haltenden Export nach England zeigt ch Butter 
hier knapp und bleiben Preiſe 1 Notirungen: 
Feine und feinſte Mecklenburger Butter 35—37 , 
Priegnitzer und vorpommerſche 32—35 %, pomm. 
Netzbrücher, Niederunger 26 — 29% , — 
2731 3, ſchleſ. 2932 %, gallziſche 26—27 2, 
böhmiſche 28—30 4 Thüringer, heſſtſche u. baier. 
2731 &, oſtfrieſtſche 20-34%. — Schweinefette 
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Haus bezahlt. — Erbſen Yr 2250 . Kochwaare 


1 


ten ermäßigen mußten, wodurch ſich der Fruchtgattun 
im Allgemeinen eine mattere Lenden n te 
Während feine milde Qualitäten noch annäher ie 
vorwöchentlichen Notirungen erzielten, mußten andere 
Sorten 3—4 Sgr. billiger erlaſſen werden. 
Roggen wurde am Landmarkt in feiner Qua⸗ 
lität nur beſchränkt zugeführt und gab dies Veran⸗ 
laſſung zur e eſtigkeit des zeitherigen 
Preisſtandes, ig die hieſigen Vortäthe bis auf 
i en beſchädigter Qualität ſehr ge 
räumt ſind. : 

Im Lieferungshandel mit Roggen „folgten Preiſe 
mehr den Einwirkungen auswärtiger Berichte, wa 
rend daher anfänglich höhere Forderungen bewilligt 
wurden, zeigten ſich Inhaber an den folgenden Tagen 
in Wer nn a und ſchließen Termine je 
nach Entfernung der Sichten I—Y, Thlr. niedriger. 

Gerſte wurde in hellen n Qualitäten 
gut beachtet und zeigten Preiſe feſte Haltung. 
Hafer wurde bei guter Kaufluſt, eine Folge 
des Futtermanzels, ſowohl in alter als neuer Waare 
höher deb 

Mehl wurde beſchränkt angeboten, jedoch an⸗ 
dauernd Wei gefragt, wir notiren pr. Gauer unver⸗ 
ſteuert Weizen⸗ J. altes 5¼&—5¾ Thlr., neues 4% 
55 ½½ Thlr. Roggen: I. 5½ 5% Thlr. Hausbacken⸗ 
5½ 5% Thlr., Roggen⸗Futtermehl begehrt, 54— 
56 Sgr., Weizenſchaale 43—46 Sgr. 

Hülſenfrüchte fanden wenig Beachtung. 

Rother Kleeſamen 1867er Ernte blieb bei 
belangloſen Angeboten gut beachtet, Inhaber ſteiger⸗ 
ten ihre Nang en jedoch ſo unrerhältnißmäßig, 
daß der Umſatz beichränft blieb. 


Prima Peſther 1 24½% &, e ändert. — Weißer Weizen 6—6¼ Thlr., gelber 5 ¼ 
5 24 , tranſ. 22 % Yr ein Türk. —6 Thlr. pro 168 Pfd. netto, Roggen 4% 5 ½ 
Pflaumenmuß 770 % (bei 15 pCt. Tara). Thlr. pro 168 Pfd. netto, Gerſte, weiße 3/4 
= Gebr. Gauſe. Thlr., gelbe 3 /- 3% Thlr. pro 148 MR. netto, 

Berlin, 14. Auguſt. (Wolle.) Die geſtern Hafer 34-37 Sgr. pro 50 Pfd. netto, Oelſaaten 
begonnene Auction in London iſt (nach eingetroffenen behauptet, Winterraps 5¾ —6 Thlr., He 


Telegrammen) von engliſchen Käufern wie gewöhnlich, 5 ö —5¾ Thlr. pro 148 Pfd. netto, Hülſenfrüchte 
rem Continent dagegen ſchnächer beſucht. — Gute wenig A Kocherbſen 4 4½ Thlr., Futtererbſen 
Wollen ½ d., fehlerhafte 1 d. billiger als Schluß Juni. 3¼½— 3% Thlr., Wicken 3½—.3¾ Thlr. pro 180 Pfd. 
Stettin, 14. > ng heiß. Tem⸗ netto. Gebrüder Haniſch. 
240 R. 8 — Weizen etwas 2 
peratur + 24° R. Yin 3 jeher Breslan, 15. Auguft. (Börſen⸗Wochen⸗Be⸗ 


2125 C. loco gelber inländ. alter 76—85 2 1 
de l richt.) Die Haltung der Börſe hat ſich im Laufe 


neuer 76— 82 ungar. geringer fehlt, 65— 75 „ 8 
83.868. Felber Auguſt 81 ¼, ½ kez, Septbr. Okt. der letzten Woche nicht weſentlich geändert. Ge 
ſchäftsloſigkeit und matte Stimmung blieben unun⸗ 


74%, bez., Br. u. Gd., Frühjahr 70 % bez., Br. u. 
Gr. 0 gen behauptet. 1255 2000 7% 10 alle terbrochen vorherrſchend und die eingetretenen, uner⸗ 
51—53½ neuer 54—56 , der Auguſt 53%, heblichen Variationen waren meiſt in weichender 
% bez, e September⸗Oethr. 52½ bez. u. Gb., Oct. Richtung. Mit Eiſenbarn Actien beginnend, haben 
Novbr. 51½ & bez — Gerſte n 1750 24. loco wir faft durchgehends Rückgänge von ½ bis 1 Gt. 
umgar. geringer 445 &, mittlere 46-48 , zu berichten von welchen keine der ſchleſiſchen Bab. 
feinſte 50—52 %, Oderbr. 51¼—52½ — Hafer nen gänzlich rerſchont blieb. Auch  üfterreichiiche 
Jr 1300 64. loco alter 33—35 , neuer 32—33 , Papiere Bee durchgehends ½ a °/, Pt. auf, wäh⸗ 
47.5064. r Septbr. Oct. 32½ Gd. Oct. Nopbr. 32 | rend ruſſiſche Effecten eine mäßige Erböhung er- 
Gd., der Frühjahr 32 ½, 33 bez. u. Br., 32½ Gd. — 
Erbſen ohne Angebot. — Winter -Rübſen 7 1800 6. 
loco 74— 76. , feine 76%, . bez., e Auguſt, 
Auguſt⸗Septbr. u. Septbr. October 76%, n nom. — 
eg a 0 5 loco 1 S — 
etwas niedriger, loco 9 r., 9a Auguſt en 
9 bez., September⸗Octbr. n 88. — 5 tion. Fremde Wechſel zu feſten Courſen begehrt; 
e 915 . ril⸗Mai 505 FFF ·˙· Ä EN 
piritus wenig verändert, loco ohne Faß 19% bez., Anguſt FD III TE 
Auguſt⸗Sept. 18% % Gd., Septbr. Oct. 17% Pr. 4% St. Anl. S8 , 88 85%] 58%] 89%, 88% 


fahren haben. Amerikaner, Anfangs der Woche be⸗ 
liebt und ſteigend, ſchlugen auf abermals höheres 
Newyorker Goltagio eine weichende Richtung ein. 
Italiener durch Fix⸗Offerten um ca. 1¼ kCt. ge: 
worfen, haben ſich am Schluſſe der Weche wieder 
erholt und erhielten ſich in der Gunſt der Specula⸗ 


ez. u. Gd., Octbr. November 17 Gd., Frühjahr 17 85 \ N Spiritus wurde in loco gut beachtet und 
bez. u. Gd. — Regulixun 4 5 Weizen 81½ „ 37, 1,95% 103% 103% 103, 103) baben fich Demzufolge die hiefigen Beftände nicht 
„Roggen 53%, K, Rüböl 9 , Spiritus 18%, | " Prämien 4 11977120“ 120 120 120“ 190 ünweſentlich . 5 man erwartet jedoch ſchon in 


— Petroleum loco 7¼ % Br., Septbr.⸗Octbr. 
77 C. 8. — Amerikaniſa fes Schmalz feſt, 6% Gr 
bez., 6 Br. u. Gd. 
. (Vieh.) In der letzten Woche 
€ 


V . 5 \ 9129 1. den nächſten Wochen deren Erſatz durch neue Waare, 

ae 82% 327 88 ˙⁰ 82% 83% 828 da ö 7 be im Betriebe 
ſchleſ. b. 82 82 8 82 82 82 h x hieſige reisſtan ei e aus ol: 

4% ſclerdientenb. 91 2 91 ee der Merle Börse eich 


9 | [5 : unter dem Einfluſſe der Berliner Börſe und fol 
Aaudde 1 004) 64, | SAAL ee ee folgte 
eiquidat.⸗Pfdb. 56% 5644| 56%! 57 56% 56 h ; ür Rüböl ein- 
Ruff. Wöhrung 8257 898% 825, SON | 83% 82% Oelfagaten bewahrten bei der für Rübol ein 


* 2 28 x 83% etretenen Flaue matte Stimmung und kaum den 
Oberſch. E- A. 40857 185% 185% 185% 184% 185% siegen Aa e we 
Be e o Rübö! hatte dieſe Woche mäßigen Verkehr, 
Freiburger C. A. 116, 2 ER 116 116% wobei Preiſe für nahe Termine circa 95 Thlr. ver⸗ 

1 077 180% > % 8055 105% loren, wodurch auch jpätere Termine in Mitleiden⸗ 
Acht. O. U. E. A. 817 89 7 ar — 8075 8175 Saft gezogen wurden und eirca ñ 8 ein 
Warſchau Wien. 1 5917) 59 99% 59%, A üßten gegen vorwöchentliche Schlußpreiſe. 
Deftert. Cred. A. 9542| 95% 85 987 Wan e ee e ‘ 
Deſtr. 1860 Losſe — . — ee waren Inhaber hieſiger größerer Fabriken zu den für 
Er Nat Anl.. | 5 
ſeſterr. Währ.] 89 90 90% 90 9089 
Scl. Ban Vet. [1162 116% 116% 2 
Minerva B.⸗A. 37, 38 37½ 37% | 37% 
Amerit, 1682 n 4 3 36% 5% 75% 76% 
7 
| 


— 595 
un 9474 
Reflectanten. 

k- Breslau, 15. Auguſt. (Mehl⸗ Markt.) 
Weizenmehl, feines altes 5/6 ½ Thlr., neues 5¼— 
5 Thlr., Roggenmehl, feines 4½—4¼ Thlr., 
Hausbackenes 4½ —4¼ Thlr., Roggenfuttermehl 53. 


Italien. Anleihe] 547 54 537% 53% 53 53 
Baier. Prm.⸗Anl. ee, — — —* 2 — 


Breslau, 15. Auguſt. (Zuderbericht.) Der 
Verkehr in Zucker war dieſe Woche 1 nur 
ſehr re wie dies wohl aber in gegenwärtiger 
Saiſon⸗Periode auch bei allen anderen Artikeln er 
Fall iſt. Cie bezahlten Preiſe ſind als unverändert 
faſt zu bezeichnen, jedoch können wir die Bemerkung 
nicht unterlaſſen, daß in Sage der im Allgemeinen 
ferner angehaltenen Dürre ſich die Ausſichten für die 
Rübenernte quantitativ entſch ieden ungünſtig geftalten | 64— 
und daß dies früher oder ſpäter wohl nch ohne 
Influenz auf die Zuckerpreiſe bleiben dürfte. 

Breslau, 15. Aug. [M, A. Engel.] (Butter.) 74 #2. 52—60 he, feinſte über Notiz bez. 
Butterzufuhren blieben auch in dieſer Woche wegen Hafer ſehr feſt, alter 35—39 Apr r 50 K, neuer 
mangelhafter Production gering und Preiſe haben 34—35—37 Gr. 


Breslau, 15. Auguſt. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter heiß. — Thermometer früh 18% Barometer 
27° 9". Wind: Oſt. — Der Geſchäfts⸗Verkehr 
zeigte ſich am heutigen Markte bei beſchränkter Kaufluſt 
ruhiger, Preiſe waren ſchwach behauptet. 

Weizen bei luſtloſer Stimmung billiger erlaſſen, 
wir notiren er 84 . weißer 80—86—92 , gelber 
7883-86 . feinſte Sorten 12. über Notiz bez. 

Rog 5 ſchwach behauptet, wir notiren er 84 7%, 
70— Br feinſter über Notiz bezahlt. 
Gerſte bewahrte in neuer Waare gute Kaufluft, 
vorjährige Qualitäten wurden weniger beachtet, n 


Rindfleiſch 165,745 und geſalzenem Schweinefleiſch Fort emacht. Ungariſch Prima⸗Schmalz bleibt wenig beachtet, 63—67 , Futter -Erbſen 56— 
85,245 El artoffeln Weben 651,914, une in Bien Haltung und find auch hierfür Preiſe an den 59 Ger Nr 90 N iden Yer 90 . 
435,776 Ctr., Eier 205,250,040 Stück importirt. Die Bezugsavellen höher gegangen. 46—55 % — Bohnen ohne Zufuhr, der 90 c. 80— 

in Häuten, hauptſächlich aus Süd⸗Amerika Es iſt zu notiren: 90 Gr — Lupinen ohne Angebot, Der 90 EL, 48—52 Gr. 


Schleſiſche Butter zum Verſand 28-30, pr. Ez, nominell. — Buchweizen ohne Käufer, r 70 6. 

ch it 3 30%, pr. C; 32 —56 Sr nominell, NE ohne Umſatz, wir 

293,140 Ctr., Silbererz 89,156 Pfd. Papier (größten: Prima ungariſch Schmalz verſteuert 1 ß: notiren Gr bis 70 . Nr 100 — Roher Hirſe 
pr. %: 


theils aus a 72,656 Ctr., Thee 64,619,563 Pfd. E 75—82 84 (. — Kleeſamen rother, 1867er 


ochen⸗ Ernte bewabede feſte Haltung, erhöhte Forderungen 
bericht.) Die zeither andauernd faſt tropiſche Hitze fanden mehr Beachtung 12—14,—17 9% dur & 
wurde geftern endlich durch das Hagelwetter unter⸗ Oelſaaten behielten vorherrfchend matte 
eſen einige Erfri: Stimmung wir notiren Winter⸗Raps 160—170— 
kaum von Bedeutung genannt werden kann. Dieſelbe Brutto feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 
ellung der notiren er 150 22. Brutto 56%, einſter 
Felder gleichfalls gehemmt, da die Pflugihaar in über Notiz bezahlt. — Hauff 565 ohne ſatz. 
den feſt gewordenen Boden kaum einzudringen vermag. — Rapskuchen 995 rt, 60—62 Er 


in Radricten. 
ren Der Waſſerſtand der Oder geigt dementſprechend — Leinkuchen 94—9 r 


. 11 maße 15 90 5 ch neider.) 
igen Zufuhren waren Preiſe ge v A h 

‚acht Tagen unverändert, man zahlte für e gehemmt, der Mühlenbetrieb ſehr beſchränkt. 1½—2 Hen Yır Metze. 2 2 
gehe Aug. [Fondsbörse] _Zeftere 


ch a 
weißen Weizen .. 88— 9 Demzufolge konnte ſich der Geſchäftsverkehr im Breslau, 15. I 
er do. 82 90 „ I oer Scheffel Gen eh ned des hi Er 0 nur beſchränkt Haltung, jedoch fines and! efehränften Geſchaft. 
oggen 17 5 5 „ Fje nach Qual. 5 er dh Eh im 8 Breslau, 25 Aug. F 
n — 5 Gewicht. emeinen den Anfor nügten. bericht. 29 er, 
Sat 8 a Weizen wurde insbeſondere gut angeboten, SE. 1000 PA Auguft 52, G, 53 Br., 2 
d. 


u 38— 40 „ 
Selfanten wenig zugeführt, für 150 Pfd. Winter 
raps zahlte man 170—178 Sr. 

d Liegnitz, 14. Auguſt. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr genügend, Stimmung flau, Preiſe wenig ver⸗ 


8 D N 1 Je ze 


1915 ekauft, jedoch 


nahe Termine erlaſſenen billigeren Preiſen willige 


—56 Sgr., Weizenſchaalen 45— 47 Sgr. unverſteuert. 


Furcht bei reger Nachfrage noch weitere 1 Hülſenfrüchtebeſchränkt umgeſetzt. Kocherbſen. 
ritte 


3 {chung brachte, wogegen daſſelbe für die Vegetation 178 14 inter⸗Rübſen 156—162—168 pr der 150 #4. 
hat zeither durch die Witterum 5 elitten und Schlaglein bei matterer S immung, wir 
Herd bat fei 


niedriges Niveau, der Schifffahrtsverkehr gänzlich Kartoffeln 770 0 Sack a 150 8. Br. 


8 
e 


aps August 80%, Br. an die Binnenmärkte gegen 1500 Laſt in leicher Ze 
Rue wenig verändert, loco 9¼ Br., der Aug. des Jahres 1867. 5 g 

und Auguſt⸗Septbr. 9 Br., Septbr. October 9 bez. In 2 5 1 e bis Aich Johann Friedrich Wilhelm Jäf zu Nieder⸗ 

1. Gd. Okt, Norbr. 9¼ Br. Norember⸗Dechr. 9½ 19. I. Juli 514,366 Tſchw. Roggen und 82,648 Iſch. mannsdorf. — Kreisg. Pofen: Ablauf der Anmelde⸗ 

bez., Becbr⸗Januar 9¼ bez. April Mai 9½ Br. Fr ae en 496,518 Roggen und 138,820 Leinſaat friſt im Conc. des Kaufmann Siegismund Slomowski. 
Spiritus fteigend, loco 19 Br. 18 ¾ Bd., Yr in gleicher Zeit des vorigen Jahres. — Kreisg. Pleſchen: Ablauf der Anmeldefriſt im 

Auguft u. Auguſt⸗Sept. 18¾ Gd., Sept. ct. 17% Die Staaten der nordameri 9 Union haben Conc. des Kaufmann Abraham Lasker; Ablauf der 

% bez., October⸗Norember 16% Gd., Ayril⸗Mai vom 12. Juni bis 10. Juli nach Europa verladen: eo Anmeldefrift im Conc. des Kaufmann Heinrich 

16% 17 bez. u. Gd. N 32.545 Fäſſer Mehl, 406,762 Dufpel Weizen 605,697 | Richter. — Kreis. Kempen: Ablauf der Anmelde, 
Zink fett, B. Mais, aber keinen Roggen; 100 Neck befaß am |feift in Goncurs des Kaufmann Cl Holdheim zu 


afer r Auguſt 47 Gd. Von der neuen Saat kamen bis jetzt 10,500 a“ 4 8861 20. 1 Ad 5 
Bunzlan: auf der zweit 
friſt im Con c. über den 1 0 des wee = 


ie Bö :Gommiffion. 15. Juli 245,509 B. Weizen, 160,780 B. ais, ildberg. 
— — 5 225 B. Hafer, 21,390 B. Gerfte und 66,980 B. = Al 21. Au gut: 
N ili mmiſſion. Agen. 8 : 3 reisg. Oppeln, : Prü i 
a ae re — Die Weizenernte in der großen Mittelregion Verwalterwahl ne Tuc ener Wei und 

a — — "87-32 85 50-83 prj., der Vereinigten Staaten von Nordamerika iſt dem ma n. — Kreieg. Beuthen OS 10 Uhr: PR 
„ „ BR 80 78-80 = [X |neueften Berichte ufolge außerordentlich ergiebig und verhandlung im Gone 25 Gafthofbeſtßere Salomon 

Roggen ge „7172 69 65—68 - (Gin beſter Qualität ausgefallen. Die euernte war Knopf zu ntonienhütte. 

Gente 600 57 50—54 ( ſehr bedeutend. Die Berichte ‚aus dem Süden über 22. Auguſt. 
6—37/ 35 34. i die Baumwollernte lauten günſtig und ein großer Kreisg. Glogau: Ablauf der Anmeldefriſt im 
064 58 45—52 - } E Ertrag ſteht in Ausſicht. Conc. des uhren Nerger. — Kreisger. Görlitz: 

E 168 158 Gr ? — Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im Cone. des Reſtau⸗ 
Rübſen, Winterfrucht 164 160 156 Ar = ae art 955 S 1 15 rateur Zacch Ernſt Held. 
—d ' ẽ — te Londoner olize em ederbringer — 
Waſſerſtand. | feine Papiere eine Belohnung von 200 2 Sterl. aus: andels⸗Re iſter. 
Breslau, 15. Auguft. Oberpegel: 12 F. 10 3. Eine Note der engliſchen Bank über 500  d. d. . Errichtete Handels⸗Firmen. 
Unterpegel: — F. 3 3. Mancheſter, 28. Januar 1867 Nr. 62,757, Breslau: J. Neuhuſen; Kliegel u. Kor us, ge⸗ 


2) Drei Noten der engliſchen Bank über je 100 ändert in Amand Kliegel; R S 8 

75902 aa gg. Januar 1867 Nr. 75,381, | Berger; S. Guttenaun e a . 
75,362 und 75,868; Sommer (nur Richard Beer pertritt die Gefellfeaft)r 
ferner zwei Cheques über 7 #19 sb. 5 p. auf die Samuel Nelken; Salomon Sachs. — St 0 
London und Weſtminſter⸗Bank und einer über 7 . Fridolin Schnürer. — Gleiwitz: Berthold Frank; 
9 sh. 10 P. auf eine Lecdebank. Die Zahlung Liefer 3, Mosler. — Waldenburg: Jäger u. Gewieſe. — 
Papiere ift inbibirt werden. Nachrichten find an den Lübom bei Ratibor: Eduard Widera. — Ober Peilau 
Capitain 7 Oberconſtabler in Mancheſter, zu ſenden. bei Reichenbach: C. H. E. Vogt. — Glogau: Robert 
in Wechſel über 49 & 28 Gr, ausgeſtellt DW: — Berlin: Vincent u. Scherk, geändert in 

und in Blanco girirt von E. Ebeling hier und aeceptirt | Louis Vincent; Gebr. Rokotnitz, geändert in Rokotniß 
von R. Schwarz bier pro 15. September und ein n. Co.; Henſel und Waldmann; J. Herzfeld u. Sohn; 
Wechſel über 58 „ ausgeſtellt und in Blanco girirt Gebr. Wiggert. — Stettin: Molckentin u. Groth; 
von L. Horwitz, acceptirt von E. Polz in Jena pro Adolph Goldſchmidt. — Poſen: Salomo Friedenthal; 
Ende November ſind abhanden gekommen; vor Ankauf ©. Krauſe; G. Hoeven; Eduard Nathan; J. Niklaus. 


Glogau, 14. age Die hieſige Brücke paffirten : 
Am 8. Aug.: ilh. Weber von Magdeburg mit Gütern 
nach Breslau. 9.: Ernſt Mohr und Aug. Thamm von 
Stettin mit Eiſenbahnſchienen, Aug. Peter und Ernſt 
Stucius von Stettin mit Eiſenbahnſchienen, beide nach 
Breslau. 12.: Carl | und Wilh. Kaltmüller von 
Stettin mit Gütern nach Breslau. 
Statiſtik. 

— Ueber die gegenwärtige Lage des © etreide- 
marktes entnehmen wir einem uns vorlie enden 
Berichte aus Amſterdam nachfolgende Ueberſichten: 

Die Ein, und Ausfuhr der vornehmſten Nah⸗ 


betrug in England bis Ende Juni: wird gewarnt. b. Gelöſchte Handelsfirmen. 
rungsſtoffe 8 841866 1867 — T . ——— Breslau: Junck u. Co.; Aa Mälzer; Carl 
u) Einfuhr: Weizen 17,696,503 14,448,556 Ctr. Geſchäftskalender. Schuppig, vorm. J. F. Adler. — D Georg 
Anderes \ Subhaſtationen. Ehrlich; P. M. Manaſſe u. Sohn. — Poſen: A. 
Getreide 12,481,128 13,920,303 18. Auguſt. Andrzejewski; L. Heimann. 


Mehl 1,427,022 1,823,072 
Kartoffeln 651,914 465,363 
Leinſaat 453,907 353,060 Or. 
Rapsſaat 146327 250,175 


i : 5 e. Ertheilte Procuren. 
am Bit ak Ta KISS unit Deiti: SEE REN 0 
Habelſchwerdt, 11 Uhr: Stückmannsſtelle Nr. 34 5 d Wilhelm Carl Heinrich 
zn, Wölfelegrund, Taxe: 225 Thlr. — Kreisg. Comm. Wilhelm Brecht red Brecht Werne len: Auguft 


b) Ausfuhr: Weizen 126,383 111,24 Winzig, 11 Uhr: Grundſtück Nr. 13 zu Camin, 
e Se In Er. Taxe: 5247 Thlr. (freiw. Verk.) Patente. 
Leinſaat 6,550 6,879 Dr. 21. A Dem Kaufmann 3. P. Serres in Elberfeld iſt 


Rapsſaat 49,531 28,937 
25 England waren auf Ordres am 3. Auguſt 
von Weſten und Süden unterwegs 292 Ladungen 
Weizen, 68 Mais, 58 Gerfte, 30 920 en, gegen 309 
Weizen, 37 Mais, 9 Gerfte und 72 Wg zu glei⸗ 


cher Zeit im age Jahre; außerdem ſchwimmen 


— 


Auguſt. 
Kreisg. Comm. Winzig, 11 uhr: Grundſtück Nr. unter dem 7. Auguft 1868 ein Patent auf eine Vor⸗ 
2 zu Groß Stenz, Taxe: 756 Thlr. — Kreisg. Fran⸗ richtung für Sengdelnaſch inen zur Gerſtelung der 
. 1 98 Grundſtück Nr. 35 zu Tarnau, Köpfe an Nadeln ertheilt worden. 
axe . : Das dem Hauptmann a. D. Eduard Schultze in 
S üſſen Taneftenen ꝛc. N a dem 27. Juli 1863 auf ein Hehe 
. u ſt. r Anfertigung ei i 
3 Uhr: Neue Antonienſtraße Nr. 3 hierſelbſt Auction 11 5 Ks Ben, nn ertgeilte Patent 
don Neite und Wagenpferden, Wagen, Geſchirren, Das dem Schloſſer und Maſchinenbauer Paul 
Schlittengeläuten ꝛc. Funk früher zu Düſſeldorf jetzt zu Duisburg unter dem 
9 uh: In ebe e ben e 29. December 1866 ertheilte Patent auf = dreifach 
* * * * or 7 n/ 
Betten, Kleben Möbeln, 3 Paar Walzen zum Bon. dee iegelichloß ift aufgehoben m 
bonpreſſen, 1 Nähmaſchine ꝛc. — 11 sal Im Centra!⸗ Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 
bureau der Oberſchleſ. Eiſenbahn hierſelbſt Submiſſ.⸗ amburg, 14. Auguſt, Nachm. Dem Vea 
Termin zur se Se) 19000 Ctrn. eifernen Bahn⸗ Fremdenblatt“ zufolge iſt der Pofterpedient Wetzk 
vor einem Jahre. a - ſchienen und 14000 Ctrn. Gußſtahlſchienen. am 12. d. in New: Mor edge enden wurden noch 10, 
Sranfreihe Ein, und Ausfuhr in denselben Au guſt. Thlr. in feinem Beſitze gefunden. ; 
Gegenftänden betrug in den fünf erften Monaten 11 uhr: Im Centralbureau der Oberſchleſ. Fiien- ünchen, 14. Auguft, Nahm. Gegenüber der 
dieſes Jahres: 1868 bahn hierſelbſt Submiſſ. Termin zur Lieferung von Nachricht, daß in den nächſten Monaten von dem 
6 1867 500000 Tonnen Stück. und ausgeſiebten Würfelkohlen baferiſchen Eiſenbahn⸗Anlehen eine rößere Summe 
a) Einfuhr: — 7 6,780,900 image metr. Ctr. 


pool von San Francisco, Valparaiſo ꝛc. 37 Ladun⸗ 


bie 25. Juli verkauft 2,356,000 Org. Weizen, 1,713,891 
Ors. Gerſte, gegen 2,650,659 Dre, Weizen und 
Te ne a a Mie Zeit des Borhen: 

enden Ja . elpreis von Weizen 
920 d., von Gerſte 35.8 d. gegen 65.8 und 25.8 d. 


und 300 Tonnen Staubkohlen. zur Subſcription aufgelegt werden ſolle, erklärt die 


203,800 20. Aug uſt. Correſpondenz Hoffmann“, daß der Bedarf für 

Roggen 65,800 Im Polizei⸗Präſidium ber elbſt Submiſſ. Termin Eſſenbahnbauten im Betrage von 15 Millionen für 
Herſte 365,800 196,600 zur Lieferung von Papier, Stahlfedern, Blei- und dieſes Jahr vollſtändig gedeckt ſei. 

afer 1,346,700 718,00ͥꝶ othſtiften, rother Dinte, Siegellack, Bindfaden ꝛc.— Paris, 13. Auguſt, Abends. „Etendard“ wider 


9 Uhr: im Appell.⸗Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction von ſpricht den Auslegungen mehrerer Zeitungen, welche 
Möbeln, Kleidern, Betten, 1 Flüͤgelinſtrument. in der kaiſerlichen Rede zu Troyes keine Gewähr ji 

2. Auguft. die en und es Friedens auf längere Zeit erblicken 
11 uhr: Im techniſchen Bureau der Freiburger wollen, und 1 hinzu: Der gegenwärtige Zuſtand 
Eiſenbahn hierſelbſt Submiſf. Termin zur Verdingung enthält in Wahrheit keine irgend wie dem Frieden 
von Petroleum Beleuchtungs Einrichtungen. bedrohliche Verwickelung. Was die franzöſtſche Po⸗ 


A e 

b) Ausfuhr: Weizen ; 355,617 =: > 

- u Mehl 550,622 1,052,280 
Roggen 184,786 304,550 
Gere ® 


Bad, 5 8 8 litik betrifft, welche | [8 ehrk 
aps ſaa 4,91 ö re litik, petriſſt, welche ſowohl uneigennützig als ehrlı 
nn am 1. Juli an Weizen 26,558, an Co neurſe. iſt, fo bedroht fie 3 —.— un Re auch alen 
Meh Weizen 1382851 178,207 metr. Ctr.; gegen 17. Au guſt. unn Schwierigkeiten nur mit der lebhaften und 
42,165 Weißen 50 Mehl und 180,893 metr. Etr. Stabi. Breölen, 9 Uhr: Nccorbverhanblung| auftichtigen Absicht einer friedlichen und gerechten 
I er ie 


Rüböl am 1. Jun d. 5 
Die Ein: und Ausfuhr der Niederlande betrug 
1868 1867 


2 de Mai x 
Sei: dee, Me tl mn 


im Gone, 

Kreisg. Görliß: Ablauf der zweiten Anmeldefriſt im 4. Auguft, Abends. Die Revue verlief 

Conc. des Tuchfabrikanten Carl Julius Ernſt. — Stadt. r befriedigender Weiſe. Der Kaiſer und die 

„gericht Berlin, 11 Uhr: Accordverhandlung im Cone. Kaiſerin wurden mit lebhaften Zurufen — Un⸗ 
a 


dels t Gebrüder Rösler. — Löſung entgegenſehe 
Handelsgeſellſchaft Gebrüder Rösler. Paris, 0 100 n 
in ſehr 

lle fi 


Roggen 667,000 ‚000 des Kaufmann und Fabrikanten Friedrich Wilhelm | fälle find nicht vorgekommen. — Der General ier, 
Gerſte KL 5 5 427000 „Barth. welcher heute Morgen hier eingetroffen war, 5 7 
Weizenme 9108 1.150000 Kilo. 18. Auguſt. der Revue bei und wird ſich morgen in das Lager 
e 72000 95/000 Mud Kreisg. Breslau, 11 Uhr! e ee im von Chalons begeben. 
Rapsſaat 2000 145,000 Conc über den Nachlaß des Freigärtner Carl Schwintek Gravenhang, 14. Auguft, a Auf Wunſch 
d) Ausfuhr: Weizen 14 ' 292.000 d. Groß Tſchanſch. — Stadtg. Berlin, 11 Uhr: der engliſchen en wird am Montag in Haag 
Gebe 2 142,000 Eüfungstermin im Conc. des Cafetier Friedrich Auguft eine engliſch⸗franz ich. hollandiſch belgische Conferenz 
e 242,000 1000 ehmann. nner eten, um den Zuckervertrag zu interpre⸗ 
a 607,000. 211, sil grei 19. Au duft iren. Preußiſche Commiſſarien werden ben Sigumpen 
Kae nee RR. ana TRIER ta, ee e TE e 
- „ u der Handlun Na en. 6 2 j 
Naßsſaat 18000 24,000 Mud. u. Sohn. 8 orf 5 = / 


A er 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 15. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) 


Weizen. Feſt. 
= 90 Bel 


Wut 65% 
K en 2 66 
oggen. Felt. 3 
Pr Nun. 55% 
Septbr.⸗Oectbr. 535 
Oetbr.⸗Novbr. 51% 
59 App 97 
uguſt % 
2 Seßtbr Octo. 9 
Spiritus. Ermattend. 
Auguſt⸗Septbr. . 18% 
Septbr..Dttbr.. . . 18 
Dchbr.Novbr. . . 177 
onds und Actien. Still. 
taatsſchuldſcheine 83 70 
reiburger 118 
ilhelmsbahn 105% 
Oberſchleſ. Lit. K. 134% 
Tarnowitzer + 0% 
MWarihauWiener. 59% 
Oeſterr. Credit 9470 
Oeſterr. 1860er Looſe » 75% 
Poln. Liquid.⸗Pfandbr. E 57% 
Italiener 52% 
Amerikaner 15 
Ruſſ. Banknoten 32% 


Stettin, 15. Auguſt. 
We Ye n. Geſchäftslos. 
Yır 5 


Te 82 
Septbr.⸗Octbr. 74 
Frühjahr 70 

ri Geſchäftslos. 
dr Auguſt. N 53% 


Septbr..Octbr.. . 52 
Frühjahr 4 
Rübbl. Geſchäftslos. 
N 
Septbr.⸗Octbn. 9 
April⸗ Mai 
Spiritus. Geſchäftslos. 
l 


9er Auguſtt 8 
Septör⸗Oetbr. 18 
Sctor.⸗Novbr. . 17% 


Die Wiener SalapıEone e waren bis zum Schluſſe 
es noch nicht eingetroffen. 


dieſes Blat 


amburg, 14. Aug., Nachm. 


Termine feſter, Roggen — 99 — 
5400 &4 netto 129 Bancothaler 
Herbſt 122 Br., 121 Gd., Pr 


2½ U 
markt. Loco⸗Getreide mehr ur! 


. Getreide 
tet. Weizen auf 
eizen Nr Auguſt 
Br., 128 Gd., 

er Oetbr.⸗Nov. 120 Br., 
119 Gd. Roggen Jr Auguſt 5000 . Brutto 90 Br., 
89 Gd., der Herbſt 85 Br. u. Gd., der Octbr.⸗Nov. 


‚14. 5 luß ; in Ei 
Petersburg Auguft. [Sch e 85 55 Oelfaſta en Be in Eiſenband als auch in 


Eo Es 8 Wechſelcours auf London 3 M. 32%. 32/5 ar 0 hoͤchſten Prei 
ou ; . 11%. Sen e u höchſten . 
14. Auguſt do. auf Hamburg 3 M. 29% 29% % Petrol⸗ üſſer fen getauft von 5 
| 68% do. auf Amſterdam 3 M. 1623/. 162. M H 8 hif 
65 0 auf / ae 3 M. 343. | 341-342. „II. 6 a er, Junkernſtr. 2. 1. Et. 
ö o. auf Berlin er — . n„Cßͥ́æͤw ö: —˙ͥö.. 
54% 18818 deen Ahe 134. 133 ½ Wir aber geben dem Herrn Banquier zu bedenken, 
52% 1866er Prämien Anleihe 133. 132% daß Roggen, wie er zu biefigen Lieferungezwecken benußt 
51 Juen :::: He bergen ed LEE Tab, wel 75 in Arne 
roße Ruſſiſche Eiſenbahn. 123. 124. eim berg ank verwerthen kann. 
Große Ruſſiſche Eiſenbahr 5 611 Einige Unbetheiligte. 
1 


95 s Lichte N 185 | ne . 
94% elber Lichttalg loco .. 49. 977. [ } 
18% 9 eg 5 af 9 on em Hon Für kill Müh engeſchäft wird 
8% e. Hel aas n een junger Mann geſucht 

5 . 
2 Newyork, 14. Aug, Abends 6 Uhr. Wechſel auf der bereits in einem Producten oder ° ehfgefchäft an 


333 London 109 ½, Gold⸗ gio 47, Bonds 114¼, Baum- | Hiefigen Platze ſervirt hat und mit der Buchführun 
rt, wolle 29%,, Petroleum 33, Mehl 9. 25. vertraut iſt. Offerten unter A. B. 70 im Brfk. d. Blattes 


16 * Norddeutscher Lloyd. x 
882 | > Regelmäßige Poſtdampfſchi tet REN 
Ben Bremen und New-York "SE 


\ 56% Southampton anlaufend: 
1 32 2 Von Bremen: ? Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork: 
15% D. Amerika 22. Auguſt 17. Septbr. D. Newyork 19. September 15. October 
827 D. Weſer 29. Auguſt 24. Septbr. | D. Deutſchland 26. September 22. October 
Cours v D. Hermann 5. September 1. October | D. Rhein 3. October 29. October 
14. August D. Union 12. September 8. October 
81% erner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donnerſta 
| 14% aſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cafüte 10 Thaler, Zwif enden 
| 70 55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
| Säuglinge 3 Thaler. ee ; ER 
| 5376 Fracht 2. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
52 
55 Bremen und Baltimore 
Southampton anlaufend: 
= Bon Bremen: Bon Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
| a D. Baltimore 1. September 1. October | D. Baltimore 1. November 1. December 
* D. Berlin 1. October 1. November] D. Berlin 1. December 1. Jan. 1869 
18 erner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
| 17% Paffage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 


10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: 2 2. mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 


Bremen und Mew- Orleans 
ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 


D. Bremen am 14. October =] D. News York am 11. November 
Paſſage⸗Preiſe nach Havana und Rew:Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. R 
Fracht £ 2. 10 mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 5 5 
Nähere Auskunft ertheilen ämmtliche Pafſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
Die Direction des Norddeutſchen loyd. 


Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 


Breslauer Börse vom 15. August 1868. 


Eisenbahn-stamm-Aetien . 

Bresl -Schw -Freib 4 115 ½ B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 1 — 
Neisse-Prieger . 4 — 
Niederschl.- Märk. 4 — 
Oberschl, Lt. Au O 184% B. 

do. Lit, B 3]  — 
Oppeln-Tarnowitz 5 80 1 B. 
RechteOder-Ufer-B. 5 
Cosel-Oderberg . .. 4 | 105% bz. 


Inländische Fonds und Eisenbahn- 
Prioritäten, 
Gold und Papiergeld. 
Preuss. Anl. v. 1859 5 105 B. 
do. d 4, 96 B. 
do, do e. 
Staats-Schuldsch. . 3 83% B. 
Prämien-Anl. 1855 |3 8 
Bresl. Stadt-Oblig. 4 


f N do. do. 44 94% ba. 3 4 
34 Br. u. Gd. Hafer ftill. Rüböl unverandert, loco 1 Gal. Carl-Ludw.S.P. 5 — 
20½, Yr October 20%, Ye, Mai 21¾. Spiritus 1 Warschau-Wien . 5 59% B. 
Ma Kaffee ruhig. Zink leblos. — Wetter do, do. neue 4 | 85% B. 1 e Fonds. 
ehr heiß. Schl. Pfandbriefe à n 
Amſterdam, 14. Aug. Getreidemarkt (Schluß⸗ 1000 Thlr. . 31 82% bz. P 5 a 6. 
vericht.) Weizen u. Roggen ſtille. Roggen r Oct. do. Pfandbr. Lt. A, 4 91% E. Em 1 Ibriete. . (0.15 650 
197, Ser März 192. Raps Yır October 60. Nübel] do. Rust.-Pfandbr. ! 91 6. Rus. Bd. Urd-Pfdb. — 
Fe Eeptbr.-Dechr. 31½, Jer Mai 32¼. — Wetter do. Pfandbr, Lt. C. 4 91% B. 2 Nat. Anleihe 5 | 55% B 
ihler. 2 do. do. Lt. B. 4 — Oesterr. Loose 18605 — 
Paris, 14. Aug. Nachmittags. Rüböl 2er Auguſt do. do, do. 3 — do: 1864 ai 
34, 00, der Septbr.-Dechr. 85, 00. Mehl der Auguſt Schl. Rentenbriefe 4 90 % ba. Baierische Anleihe. 4 — 
74, 00, Jer September⸗Decbr. 63, 25. Spiritus 77 Posener do. 4 881% B. Lemberg-Czernow. 72%, bz. 
Auguſt 72, 00. 1 ſchön. Schl. Pr-Hülfsk. O. 4 82% B. 8 a Diverse Actien. 
London, 15. Aug. Milde. — Der Auſtralaſtan Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 | 85% B. reslauer Gas-Act.)5 — 
ift in Baltimore angekommen. Kein Bankausgang. en PS =. do 957 B. — — ar 51374 B. 
Geld knapp. Bei F Oberschl, Priorität. si 73 B. Schl. 21 euer, Vers. 4 — 
London, 14. Aug. Getreidemarkt. (Schluß⸗] do, do. 4 85% B. chl, Zinkh,-Actien e 
bericht.) Fremde Zufuhren ſeit letzten Montap:| do. Lit. F. 43 92,8. do, do. St.-Pr. 44 — 
nase 11,890, Gerſte 8930, Hafer 32,420 Quarters. do. Lit. G. 41 90%, ba. u. G. Schlesische Bank. 1 117 B. 
Afar Weizen knapp, 1 sh. höher, fremder ſehr R.Oderufer-B.St.-P. 5 | 92% B Oesterr. Credit- .. 5 | 94% 6. 
ruh if zu letzten Preiſen verkauft. Gerſte ruhig. Märk,-Posener do. 88 G. Wechsel-Course- 
Ruf 185 Hafer wi 5 5 Neisse-Brieger do. — Amsterdam .. k. S. 143% G 
iverpool, 14. Auguſt. Mittags. Baumwolle: Wilh.-B. Cosel-Odb. 4 | — do. . . 2 M. 142% 8 
12,000 Ballen Be Feſt. — Middling Orleans do do. 41 — Hamburg.. . . k. S. 151% P. 
10% middling Ameri aniſche 9¼, fair Dhoflerah 7½ do. Stamm- ) — 00, 150% bz. u. G. 
middling fair Dhollerah 7, good middling Dhollerah do do. 4 — Londoeoen 8 — 
6%, fair Bengal 8Y,, New fair Oomra 7%, good fair do. 3. 22 ba. 
Oomra 7¾, Pernam 10. Ducaten. 974, B. Paris 2 M. 81 G. 
@iverpool, 14. Aug. (Schlußbericht.) Baumwolle: Louisdor - . - - - 111% G. Wien 8. W. . k. S. 89% bz. u. B 
15,000 Ballen Umſatz, davon für peculation und Russ. Bank-Billets . 83 — 1 bz. 2 M. 85% bz 
Export 3000 Ballen. Oesterr. Währung. | 89%—% bz. 


Verantwortlicher 


